
Aus dem Protokoll des Regierungsrates 1913. 
Sitzung vom 25. September. 

1976. Baulinien. Der Gemeinderat Bülach 1berichtet mit 
Eingabe vom 1. SepL n bt'l' 1913, die Gemeinde Bülach habe 
am 31. August 1913 i•itl.'li millig folgenden Beschluß gefaßt: 

„Die Baulinien au der Hörer ' lntlk \YPrtle11 in Forts •Lzung 
der unterm 23 . Mai 1911 vorn Hcgi •r1111g:-rnl l-{t~ 11 ch migt !11 .1 au· 
uml Niveaulinien vom Baurayon, ~iidli ch Niudrrl'Jach · •ui. itn· 
Ueml'indt!gTellz.l' Biilach-Höri im ~ii111 \ , ·011 • :i l , .\1isul'l, 3 th!' 
Uesetzes betreffend das Straßenwesen vom 20. August 1893 
auf 20 m Parall<'labstand festgesetzt." 

Der GcmeindP.rat ersucht um Gt'nehmigung dieses Be­
schlusses und legt „zur Orientierung" den Baulinicuplan der 
Hörerstraße bei. 

Die Bautlin,ktion berichtet: 
l. Der vom U<'m •imlerat Bülach beigelegte Baulinienplan 

ist der vom Regi •1·t111gsrat mit Bcscliluß Nr. 945 vom 23. Mai 
l !)11 U!ilwcise, nämlich vo11 der Po: ls(rn!Je bis an die Grenze 
des dem Baugcset,1, untl1rstl'llie11 Gc.biPl ' ·. das heißt :bis 150 m 
südwestlich vorn Bachdmcltlaß in Niederflachs, genehmigte. 

Zu der Stt'l'CkP außerhalb .\fie,derflachs lrnt die Baudir0k­
tion in ihrem dl'rn Beschlusse vorn 2;\. Mai 1911 :beigec.lruckten 
Berichte, Ziffer 7, bemerkt, weil clir lfrrrschaft cles Baugesct­
,1, es nur bis 1 GU m südwestlich vom Bachdurchlaß in Nieder­
flac.hs reicht', sei der GPmeindcrat uicht kompetent, auf der 
außPrhalb dit•ses PunktPs liegcndrn Strecke gL!gen den Bahn­
übergang Ba11Ii11il\t1 fcstzusdzL'll, sondt'l'll l'S iwi hidiir ein Ge­
rnt•indebeschluß 11üti 1~. Di(• Baulinien an der äußern Strecke 
wunlun deshalb du rnu ls nie ht genehmigt, trotzdem gegen Jie­
SL!llwn kc,iJw l~i11sprnr·l11 •11 eingl'g:1ngP11 waren. 

:2. Dil' Bauli11i t' 11 111'illlll'n Rücksir!1 t auf L'iHe Vc\rbreiterung 
dr•r Slrnf\p auf dit• Siii/u,.;tst>ite, indem dil' nonhvest!iclw Ba.n­
liniL\ in ei1wm Abstallll rn11 ;i lll vou dl'r 8traße11gre11ze gezogen 
ist, so daß ;;icl1 also hPi :w 111 ßnuli11i(1nabstand und 6,6 m Stra­
ß1,11brnite auf der andl'l'II ,~t·ite ein 8,4 m breiter Vorgarten 
ergibt. 

Das von der Ba11dir1•k 1iu11 mit Verfügung Nr. 1112 vom 
5. Juni mm an den B('zirbr:11 zu Handen des Ge1m!inderntes 
vc,rsandte Koneklionspru.it'kl c:il·li1 1'i11e Vcrbrei(Prung auf 
8,5 m Gebie[ ,'11' iite vor. .\11 f lt r r1 r1•tke vun dL'I' A.1>7.1 ei­
gtmg der gegt• 11 die OlJl'rntiilil ,• l- lakol ,slnl) t'iilll'l 11 fü• 11 • fiihlt.1-
straße be,1,id1 u11gsweisP. 1·u111 llaupt ,•1 11~:111.~ ;rn111 l"wwn1 •11hol' 
bis zum Halrnül.Jergang· i,.;t alivr , 1111 C :,•gl' ll :mli ;,;u dL·111 vul'li .­
gendt!ll ·Ba11li11il.'11p!a11, !'illl' \'l· rl, rvih·rn u•1 auf dil' : lon lw •sl­
Sl'ill;, wm 'l'eil auch Pill!' VPrlC'g1111g dl'!' StraßP, vorgrsehe11. 

ß. N achdl'm die vorn (; t'rncindvra t und A nsschuß schon 
früher fostgesetzten Banli11ie1t nun nac.hträglich auch vo11 clc!r 
Gemeind1\ gelll\hrnigt. 1111d nu[ dit• st·hon l'riilwr t>.rfolgte A11s­
scl1r<iibung (A mt.sblatt Nr. 15 vu111 '.21. Fdmiar 1911) von lwi­
uer Seitt, Eimq1rache11 t'rhobeu ,Wo)'(l<\ll si11cl, dürfte <kr Ge1wh­
migung der Vorlage nichts rndn· in1 \Vv.g' gl c'h<' II . 

Immerhin rrsclwiut t'S als ango: ·ig t, dil· 8tr ,ckr vun dl' I' 
l\TiililestraEe gl!gnn til'n 13nln1übt' l'l!ll1 1~ cl •1· i':\ ' ls<"h ''ll drt· f.( 1'gl'll­

wiirtige11 Vo l'l.lgl' und dem von dc1t· Hn11din·ktiun 1.u r Vr r111•l1111-
lnssu11g n•rsn11tlt,l'Tl Korrnkt.iorniprojpkt bcstdwn(len, unter Zif­
frr 2 erwähnten Differenz WL'p;C'n von rlt>r Grnehmigu11g auszu­
schließen, um so eher, als au.f Lkr S1üclostseit<1 nur Land der 
Eidg •nnxst>11:whn ft m11tl au f tll!l' onlw \>1I S 1 ill1 nur auf zirka 
150 rn T,iin1-w Priv:itl n11cl nn dit, S 1·nf\ ' a11:löß. 

ttf \.11 m.g der~H ndirekt,ion 
beschließt. der H g i r un g ::; rat: 

T. Die von der Gemeindt, iihi eli im Rillll l von § 31, Ab­
satz ß :dps Strnßenge. <' ,1, •s fostgr set.zten Baulinirn <ler Straße 
Biilaeh-Höri von dc.r (l n·n~c cks (lern Baugesetz unt.erntellten 
Gel.JiPtes siidwPstliclt von Niedt•r 'luel1s lJi s zm .. \.1)1.wpigung Ller 
S1rnßp gt~ge 11 die Obermühle (.J nkobstal) bezi\'11111\gsweisc bis 
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II. Der Gemeinderat Bülach wird eingeladen, vorstehende 
Genehmigung öffentlich bekannt zu machen. 

III. Mitteilung an den Gemeinderat Bülach unter Rück­
sendung eines Exemplares der genehmigten Vorlage und an die 
Baudirektion. 

Zürich, den 25. September 1913. 

Vor d e m Regierungsrat a, 
Der Staatsschreiber: 
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